
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 72 (1946)

Heft 40

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Liebeswerben
Die Subveniionskuh

Haltla für die feiße Kantön gits da nüt meh z'mälchei"

Aus dem Witz-Altersasyl
Der 1908 verstorbene Nationalrat

Albert Kündig wuhte folgende Episode
aus der Bundesversammlung zu
erzählen:

Die vereinigte Bundesversammlung
hatte wieder einmal eine neue
Militärverordnung zu beraten, und Militaristen
und Nxhtmilitaristen platzten heftig
aufeinander. Die Diskussionen setzten sich
nicht nur in den Wandelgängen,
sondern auch im Freien fort. Der damalige
Nafionalrat Dr. F. und Ständerat Dr. K.

spazierten zusammen in der Umgebung
Berns und besprachen lebhaft die in
Frage stehende Verordnung. F., der
bekanntlich nicht Militär war, verfocht
den Standpunkt, dah man auch im Militär

mit etwas mehr Ruhe und Güte
weiter käme, als mit der barschen
Sprache, dem sogen. «Anschnauzen».
K., der Oberst war, vertrat den
gegenteiligen Standpunkt.

Sie kamen zu einer Gruppe Kinder;
ein Knabe schrie jämmerlich und wollte

Seefeldslr. 5 ZÜRICH gegenüber N.Z.Z.

Telefon 32 29 92 Walter Niggl

sich nicht zufrieden geben. «So, Herr
Kollega», sagte da F. zu K., «ich
werde Ihnen gleich beweisen, dah
meine Ansicht eher zum Ziele führt, als
die Ihrige.» Ging hin zu dem Knaben
und suchte ihn zu besänftigen mit allerlei

freundlichen Worten: «Los Buebli,
muescht nüd eso briegge, es ischt nüd
eso schlimm, hescht, d'Muetter chunt
bald wieder» usw. usw. Doch das Buebli
schrie immer lauter, und der Herr
Nationalrat muhte seine Bemühungen ohne
Erfolg aufgeben. «So, Herr Kollega,

jetzt will i c h Ihnen zeigen, dafj
man mit einem bestimmten Ton sicher
weiter kommf, als mit tröstender
Freundlichkeit.» Er traf zu dem Buebli hin:
«Muefj di frässe!» «Ja, frässede nu»,

Vom Dackel 5H

sagt man, er sei quer- und dickköpfig und
folge, wenn es ihm gerade passe. Unser
Dackel war aber eine Perle von Folgsamkeit:

«Gohsch etzt her oder nid I», und
«Fritz» kam her oder nicht. Nebenbei war
«Fritz» ein groher Teppichliebhaber in
Zürich Orientteppiche von Vidal an er
Bahnhofstrafje von denen er mit
Wohlbehagen und konstanter Bosheit die Fransen

abfrafj. Warte nur, du miserable Hundeseele!

Wenn du Wolle gern frissest, sollst
du sie haben. In jedem Fressen gab's
Wollfäden. Der gemerkige «Fritz» spannte die
Absicht, war zwar verstimmt, aber lieh die
Fransen in Ruhe.

sagt das kleine, dabeistehende
Schwesterchen, «erhät grad i d'Hose gmacht.»

Der Rafspräsident habe während der
Sitzung die Präsidentenglocke läuten
müssen, so sei über das Vorkommnis
gelacht worden, als es bekannt wurde.

E. K.

Gratifikation
Als Erinnerung daran, dah Sie heute

fünfundzwanzig Jahre in meiner Firma
sind, möchte ich Ihnen ein Bild von
mir schenken, was sagen Sie dazu, Herr

Fleihig?»
«Dah es Ihnen ähnlich sieht, Herr

Direktor.» Kröte

An was kann man die Besserung
der Versorgungslage erkennen?

Daran, dafj die Lebensmittel-Punkte
nicht mehr im Lebens-Mittelpunkte
stehen. H- R-
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Vom Verdruss zur Freud« By: Edward G. Robinson

Mein täglicher Verdruß kannte kein Ende.
Das zäheste Ding meines Lebens war mein
Bart. Wo war die Lösung?

|, Heute gehöre ich zu den bestrasierten
Männern. Wollen Sie sich gut und schnell
rasieren? Versuchen Sie heute schon PER-
SONNA-Präzisionsklingen.

Mit PERSONNA-Klingen fliegt mein Bart
täglich weg. PERSONNA erlaubt mir das
schärfste, rascheste u. weichste Ausrasieren.

Mit PERSONNA wird das Rasieren ein
Vergnügen, denn PERSONNA-Klingen sind :

aus feinstem Edelstahl hergestellt
hohlgeschliffen wie ein gutes Rasiermesser

auf dem Lederband zu größter Schärfe
abgezogen
rostfrei für längeren Gebrauch.

PERSONNA BLADE CO. INC., NEW YORK

PERSONNA
PRECISION BLADES

So fein mie ein <^SJy> Seltener bdelstein

10 Stüde Fr. S

GENERALVERTRETUNG FÜR DIE SCHWEIZ : EMIL GACHNANG, BINZSTRASSE 44, ZÜRICH

RF SI AU BANT PICCQII
ACCADEMIA
TEL. 1X143

i
Italienische
Spezialitäten

GÜGGELI
für Kenner und die es werden wollen!

Zürich
BSckerslraSa / Ecke RotwandslreSa 48

VELO-Bewachung&Fahndung
VELO-Diebstahl-Versidierung

Hotel Hecht
Appenzell

altbekannt, altbewährt. All no guet
ond gnueg. Neue Morgentaler Kegelbahn.

Telefon 8 7383 A. Knechtle

Kindermund

Wir haben einen jungen, kleinen
Hund, namens Zibo. Eines Tages sagte
ich aber Ziböli. Darauf der Kleine
prompt: «Bitte sehr, das isch kain Löli.»

Erna

Lieber Nebi!

Peter liest in der Bibel vom Sündenfall.

Plötzlich fragt er die Mama, warum
Adam und Eva nicht von jenem Baume
essen durften, an welchem die schönsten

Aepfel hingen? Klein Marily kam
jedoch Mutters Antwort zuvor und
sagte: «Mami, d'Frau Lieb-Gotf will halt
die schönste Oepfel sterilisiere.» zi-

utk
MANZIOLI

6 MEDAILLES DOR

Hört ihr Leu!' die neue Kunde,
Ueberall machf sie die Runde,
MANZIOLI Vermouth wie vor Jahren,
Trinke ihn, Du wirst's erfahren.

Durch alle Spirituosen-Grossisten, in allen guten Hofeis,
Cafés und Bars, in Drogerien und Comestibles-Ceschäften

usw.

En gros für die Ostschweiz:

Armin H.Truninger-Sigg, Zürich 7
Telephon 32 5572 Klosbachstrafje 66

PRODUITS MANZIOLI S.A., GENÈVE

BIRMO
BITTER-WASSER

In Apotheken, beim Mineralwasserhändler

Jä-so-o-o? Nimm
doch morgens nüchtern

ein Glas >

zur natürlichen
Darmaktivierung."

's Für Schlad zu'n allne Feischtre-n-us
D'Familie Bünzli wird kumfus.

Feuer-Versicherung

Eidgenössische
Yersich«rungs-Aktl«n-Gas«llschaft

Zürich
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